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Dem alten, jungen Nebelspalter

Zum Abschluß des 90. Jahrganges

Das Land der Schweizer aus der Vogelschau
Die Luft ist heiter und der Himmel blau
Doch zwischen Land und Himmel lagert schwer

Das große transhelvetische Nebelmeer

Kein blaues Meer - ein kalter Nebelbrei
Aus grauem Dampf und trübem Einerlei
Er legt sich schwer und klebrig aufs Genick
Helvetisch zäh und europäisch dick

Hört da - ein fröhlicher Fanfarenstoß

Was ist mit unserer Atmosphäre los?

Vergnüglich brodelt es mit einemmal

Und durch das Dunkel blitzt ein Sonnenstrahl

Wer hat die grauen Schwaden ausgekehrt?
Wer teilt die Wolken mit dem Nebelschwert?
Das ist im roten Kleid ein kleiner Mann
Er hilft der Sonne, daß sie scheinen kann

Zuweilen hat er Beifall und Applaus
Wenn nicht - er macht sich nicht so viel daraus

Er dient sich selbst und keinem andern Herrn
Man hat ihn gerne - und er hat uns gern

Und als der Nebel anno dazumal
Auf den Gehirnen lag in Berg und Tal
Und braun und frech und schleimig näher kroch

- Es ist nicht lange her - wir wissens noch

Hat er mit klarem Kopf und fester Hand
In die verdammte giftige Nebelwand
Manch langen Riß, manch schönes Loch gehaun
Durch das der Himmel und die Sterne schaun

Manch Einen hats gefuxt. Uns hats gefreut
So mag es bleiben, und so mag er heut

Hoch überm Nebel und im Sonnenschein

Mit seinem Tagewerk zufrieden sein R. Gilsi

Schweizerische humoristisch-satirische
Wochenschrift
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